
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1801

17.10.1801 (Nr. 166)



Mo . 166.

Tarlsruher
Sonnabends

1 8

Pag - 787-

Zeitung .
v ß n i ? O c r 0 b er.

0

Mtt Lochfürstlich . Markgräfltch . Badischem gnädigsten prlvileglo »

^ rriLO .

Gemlin , vom 24 Sepk
Die Janitfcharen in Belgrad haben dem gefangenen

Dass« endlich erlaubt , doch nur unter einer starken
Bedeckung , spazieren zy reiten . — Das von dem
Aga von Nissa zufammcugezogene starke Truppenkorps
wird mit den Truppen des Sohns des Bassa binnen
8 . Tagen erwartet, weswegen auch die Janitfcharen schon
alle Verthridlgungsanstatten getroffen , und sich be¬
sonders stark verprsviantirt haben . Bey diesen Um«
ständen nimmt die Auswanderung der Einwohner
«och r» .

Wien , vom 7 Oct.
Damit die Leser selbst im Stande sind , die Accht-

- eit der in der letzten k. k. Verordnung erwähnten
Danknoten von 1796. zu prüfen, und sich vor Betrug
;u hüten , wollen wir die ziemlich versteckten Merk»
mahle der ächten Banknoten von 1796. welche von
den Fabrikanten der falschen Banknoten vcrnachläßi -
ger worden sind , angcden . Unter der Nummer findet
sich immer im Pappier eingesiempelt , entweder das
Wort Wiener , oder Stadt , oder Banco , oder Zettel.
Die Zahl mag nun so groß styn , als sie will , so di»
»idirt man nur die zwey letzter» Ziffern mit 4, und
wenn i übrig bleibt , so muß Wiener unten stehen ,
Key 2 findet sich allziit Stadt , bcv 3 liest man Ban -
<0 , und wenn die Summe gerade aufgeht , ist rich¬
tig Zettel zu finden . Dieses haben di« faljchen Fa¬
brikanten nicht gewußt, wenigstens nicht beobachtet.
Die neuen find mit so vieler Kunst ausgearbeiket , daß
Ke schwerlich so leicht nachgemacht werden können .
Ln- Italien man der Haupksitz dieser Fabrikanten.

Man ist ihnen auf der Spur , und wirb sse wohl
schon ergriffen haben . Die von 100 st. sind am meh-
reskn in Umlauf gesetzt worden , doch ist ßch auch
vor den zozigern und zvotcrn zu hüten.

Wesel , vom 9. Oct .
Zn Schutesbury und Massachusetts lebt ein Mann ,

Ephraim Prart , der im Nov . , « 87 . gebohren und
ein Enkel eines Prall ist, welcher im Jahr 1620 un¬
ter den allerersten Colonistrn nach Ncuengland kam.
Ephraim veryeyrathete sich im 26 . Jahr und zeugte
6 . Söhne und 2 Töchter . Vier Söhne leben noch ,
wovon der älteste 90. und der zweyre 82. Jahr alt
ist . Man rechnet seine in Nordamerika zerstreut
lebende Nachkommen jezt auf 1500. Er ward vor
einigen Jahren von vier Enkeln seiner Enkel besucht.
Von tiefen sind jezt einige verheyrathet und haben
schon Kinder , also von der SechstenZeugung. Pratk
kcbre immer sehr mäßig von Milch und Brod , und
aß icit 40 Jahren kein Fleisch , er trinkt Wasser ,
Dünnbier und Ztder. Seit 60 . Jahren schmeckte er
keinen Wein noch Brandwein . Er war nie krank
und brauchte nie Arzney noch Aderlässen. Jezt im
114 . Jahre besucht er seine Nachbar» noch. Sein
Gedächtniß ist ungcschwächt . Da er im 93 . Jahre
Wittwer ward , ko machte er nunmehr jungen Witt -
wen und Mädchen feine Aufwartung. Im
Jahr gewann er endlich ein 22 . jähriges Mädchen
lieb, sic ward mit ihm venobtund aufgebotben .AmHoch »
zeitstage verließ ihn aber die wankelmüthige Schöne.
Bvch haben seine Zärtlichkeiten derweM »och reicht
anfgehörk .
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Frankreich .
Paris , vom 12 Oct .

DaS heutige Amtsblatt der Regierung sagt : Da
der Friede zwischen der frauz . Republik ! und Sr . Mas .
dem ruß . Kaiser , zu Parts geschloffen , und von dem
Minister der auswärtigen Verhältnisse und dem Hrn .
Grasen von Markoff unterzeichnet worden ist , so
haben die Bevollmächtigten die Ratifikationen gestern
ausgewechsclt . Diestminach hat der Minister der aus¬
wärtigen Verhältnisse dem Polizei ) - Präfekten diesen
Friedensschluß und die Auswechslung der RMfikatio .
ncn gemeldet , und ihn ersucht , diese Pacifikaiion
auf die gewöhnliche Weise proklamircn zu lassen .
Diese Publikation geschah denselben Abend noch , mit
grossem Pomp , bcymVchcin der Fackeln .

Eine von den Städten , wo die Freude über den
geschlossenen Frieden mit England am größten war ,
ist Dieppe . Man wird es leicht begreifen ? sobald
man weiß , daß aus der einzigen Vorstadt Pollet 5 .
bis boo Seeleute in englischer Gefangenschaft
schmachttll , und daß die Häuptliahrungsquelle der
Einwohner die Fischcrcy , fast ganz zerstört war . Da¬
her wurden auch sogleich in allen Straßen Freuden -
fcuer ungezündct , unb man tanzte , des Regens un¬
geachtet , ln fröhlichen Reihen um ste herum .

Es sind schon einige Engländer von London zu Pa¬
ris angekommen . Milord Beckfort ist einer Vieser
Reisenden . Er gekört unter die reichsten seiner Nati¬
on . Er hat das schöne Hotel in der Mvnsiemstraßc ,
wo dtcMademoiselie Louise de Bourbon Conde wohnte ,
bezogen , und will , dey der Friedensftyer , ein glän¬
zendes Fest geben .

ES wird versichert , und man kann es als zuvmäßig
ansehen , daß der Friede zwischen Frankreich und der
Pforte tn diesem Augenblick unterhandelt wird , und
daß er ehestens wird unterzeichnet werden .

Italien .
Mayland , vom 5. Oct .

Die Stabt Pcsaro ist am 24 . d . gleichfalls von den
franz . Truppen geramut , und dem pädstlichen Mili¬
tär übergeben worden . In der Nacht aus den 24 .
ist hierauf die Stadt beleuchtet und am 27 . ein
Tedeum abgesungen worden .

Grosbrittanien .
London , vom z Oct .

Vom Kap der guten Hoffnung meldet man , daß
Per Penguin von iZ Kanonen 2 grosse schwedische
Ostindiensahrer , die Sophie Magbalene und den
Westrogothländ , im Mai genommen bade . Die So .
phie kam aus Camon und war mit Thee , Zucker
und Musselin beladen , man schäzk sic auf 150,000
Pf . Sterlinge . Das Volk des Penguin glaubt , baß

beide Schiffe 250,000 Pf . Sterlinge Prisengeld em.
bringen werden .

Als der General Malartic , Gouverneur der Insel
Frankreich , gestorben war , schichten dir Insulaner
den Abend vor seiner Beerdigung an die engl , blökt -
renden Schiffe eine Deputation und baren , rast man
an diesem Tag alle Feindseligkeiten aussetzen möchte .
Dtß willigte man nicht nur ein , sondern unsre Kriegs -
schiffe näherten sich , zur angenehmen Ueberraschunz
der Kolonie ? dem Land so viel , alö es rathsam war ?
hißten die grossen Marssegel an den Mast , Neffen die
Standarten und Wimpel bis auf die Hälfte herab ,
und feuerten alle Minute eine Kanone , so wie die
Garnison , ab . Diese unerwartete Ehrenbezeugung
von einem Feind , gewann die Herzen aller Partheie «
auf der Insel so sehr , daß am Tag daraus eine über¬
flüssige Zufuhr jeder Art von Erfrischung mir herzli¬
chem Dank auf die Schiffe geschickt wurde .

Der KapitainParkcr , welcher dey Boulogne verwun¬
det wurde , ist an den Folgen der Beiuadlösung ge-
storben , er wurde am 27 . zu Deal begraben . Nc -iw «
war der Hauptleidtragende und weinte den ganzen
Weg über bis an den Beerdigungs -Platz . Der Zug
war überaus feierlich .

Ehe der Friede mit Frankreich hier unterzeich¬
net ward , erhielt man die Nachricht , daß zu Brest
ich Linienschiffe , -jedes mit 402 Mann Landungs -
Truppen versetzen , bereit waren , unter dem Kom¬
mando des Gen . Humberr ( der schon einmal eine
Landung nach Irrland kommandirt Hatte ) die Anker
zu lichten : daß ftruer zu Rochcforl 8 . Linienschiffe ?
jedes mit chc-2 Mäun Landungstruppen ? bereu seyen ,
adju egcln . — So grvs dw Freude über den Frieden
bei fast allen Eiuiuohncru von Louden ist , eben ß>
gws «st die Wuth derjenigen , die noch Fortsezung des
Kriegs wünschten , sei es? um im Krieg zu gewinnen ,
-oder weil sie durch den Frieden vollends alle Hoffnung
verlieren , wie die ausgewauderten Französischen Prin¬
zen , Edcllcute und Geistlichen .

Loiiven vom 7 Okt
Ein heute erschienen «. Hofzeitung enthält ein könr' - k.

'

Proklamation : wodurch das Parlament auf den 29 V .
zusammenberusen wird . Hr Pitt wird , wie es heißt , die
Friedenspräliminarien vertheidigen , dieauf der andern
Seile , Hr Windham , der bekannte Prediger eines
VercheidlgungsknegS , angreiftn wird . Der Kourier
de Londreö sieht diese Artikel a !S definitiv an , der
Frieden , sagt er , steht diesmal nicht bloß , wie son¬
sten , aus dem Pappier , er ist gemachter ist das Be -
dürfniß , das Glück aller . Der Innhalt der Frie¬
denspräliminarien ist zwar noch nicht von der Re¬
gierung bekannt gemacht , allein wie das Momnz -
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Chroriigle sag«, der Gegenstand aller Unterhaltungen .
Im Grund , fetzt es hinzu , haben wir dadurch dlos
den Frieden gewonnen . Wenn man fragt , was wir
für Martinique , Tadago , St . Lucie in Westindicn
und Pond,chery in Ostindien , welches aücö wir Frank -

reich zurück geben , erhalten haben , so ist die Antwort
den Frieden . Wenn man fragt , was wir für De -
merari , Vurinam , St . Eustache und das Kap , die
wir an Holland zurückzeden , erhalten haben , so ist die
Antwort , den Frieden . Die Insel Trinidad ist ge«
genivärtrg von -keiner Wichtigkeit , weder in Rücksicht
des Handels , noch ihrer Produkte . Ceylon ist , wich «
4 ig durch feinen Gewürzhandcl und seinen vortrsflichen
Hafen . Was sind aber dies für Vortheste in Ver¬
gleichung der Zoo Mist . Pf . Slerl . Schulden , die
uns der Krieg ausgeladcn hat ? Auf der andern
Seite ist die franz . R -pudlick in ihrer ganzen Würde
und Vergrößerung anerkannt . Frankreich hat auf
dem festen Land einen Bevölkerungszuwachs von b
Millionen Menschen und den 5 . Thcil seiner Ein¬
künfte gewonnen . Es hat alles , was cs von Kolo -
.utalbesitzungen verlohren hat » , wieder erhalten . Wir
wachen diese Bemerkung nicht , um daraus dte Fol¬
gerung zu ziehen , daß es besser gewesen wäre , den
Krieg fortzusetzen . Der Frieden war nöthig , unsere
Finanzen forderten ihn . Weil aber der Frieden ein
glückliches Ereigniß ist , dürfen wir das Vergangene ver¬
gessen ? Dürfen w,r vergessen , daß ww ,n allen Pc »
» loden des Kriegs die kleinlichen Bedingungen und
vielleicht bessere hätten erhalten können .? Die Mini¬
iss, r haben einst gesagt, , daß sie mit Recht Buona -
pcrne

'
ö Anträge oerworftn hätten , weil sie sich als

strafbar angesehen haben würden , etwas zu rhun , daS
Frankreichs Revolution und Bnonaparte ' S Macht
Hane bcsrstigcn können . Was war die Folge dieses
Betragens ? Der Zweck des Kriegs war der Um¬
sturz der franz . Rcpublick und wir haben dazu deyge -
tragen , sic auf eine unerschütterliche Grundseste zu
bauen , ihre Macht lst min überwiegend . Sie hat
sich mitten unter Wundern erhoben , sie hat ihre
Stelle unter den europäischen Mächten , nicht durch
demüchlgciide Negotiationen , sondern unter Donnern

und Ungewltkern und umstralt von Ruhm , einge¬
nommen re. Im Miliistcrialblakt , the Oracle , heißt
cs : „ Der allgemeine Frieden konnte nur auf der
Eintrachr zwischen Frankreich und England beruhen .
Mährend 10 Zähren hat das koalisirce Europa vrr «
gebens seine Blitze gegen die franz Revolution ge-
schleudert , der Frieden gibt nun der -Weil die Ruhe
wieder So lang die franz . Revolutionärs , gleich
einem verheerenden Strom , alles , was sich ihren
hesorganisirenden Entwürfen entgegenstämmce, nie-

dcrzlireifen drohten , war -es eine HMge Wicht Ok
ganz Europa , sich gegen Anstrengungen zu bewaff¬
nen , welche die Ruhe des ganzen Erdenrunds ge¬
fährdeten , allein gegenwärtig , wo die franz . Regie ,
rung bewiesen har , daß sie , obgleich unter einer neuen
Gestalt , doch alle Vorcheile emer regelmäsigen Re¬
gierung darbiete , war es der engl . Nation würdig
sie in ihren grosmüthjgen Bemühungen für die Wie¬
derherstellung des Friedens und einer festen Ordnung
der Dinge in Europa zu unterstützen rc — „ Je
mehr wir , heißt es in einem and M Blatt , die
Wichtigkeit der Akquisitionen , ivelchc -Grochrittanien
macht , untersuchen , je mehr müssen wir uns den Mi¬
nistern verbunden fühlen , daß sie ihre A .ifmerkfamkelt
auf so wesentliche Punkte gerichtet haben .. Durch
hie Insel Ceylon erhalten wir äusserst vortheilhafte ,
und die Küsten von Malabar und Ksevmandcl in
jeder Jahrszelt kommandirende Häfen . Die reiche un¬
fruchtbare Insel Trinidad ist noch großer Verbesserung
fähig und hat eine vortrcßiche Lage für ein Haiidcls -
elablissemenk . Aus jedem Gesichipunkt betrachtet , hat
sie Vorzüge vor Martinique für uns re. ( Trinidad
ist die größte der kleinen Antillen , nach Jamaika ,
und enthält 400 bis 450 Quakratmeilen , sie bringt
Zucker , Tabak , Indigo , Baumwollen re. Hervor .
Ihre Lage an der Küste von Terra sirma , dem Aus¬
fluß des Oronoco gegenüber , kann sie für den Handel
mildem spanischen Amerika sehr wichtig machen . )

Ein vorgestern erschienene ausserordentliche Hofzei «
tuug enthalt eine Depesche des Gen . Hutchinson an
unfern Gesandten in Konstantinopel vom 27 Aug ,
wormn angezcigt wird , daß Abends vorher Gen .
Mcnvu für die Stadt und ForrS von Alexandrien
zu kapit -iliren sich erboten , und dazu einen ztägigen
Waffenstillstand begehrt habe , der ihm bewilligt wor¬
den fcy.

( A . d . M . Z .)
Rußla 11 d .

Außische Gränze , vom 22 Sept
Die meisten fremden Minister sind von Petersburg

nach Mockau abgcreißt . Am uten traf noch zu Pe¬
tersburg ein Kourier von Paris an den B . Dürocein ,
der , da er schon abgcreißt war , ihm nach Schweden
folgte . — Der Oberst Chttrvf , Schwager des ruff .
Ambassadeurs in Paris , ist als Könner von dort zu
Petersburg angekommen . Er hat die Reise von Paris
bis Petersburg in 16 Tagen gemacht . — Der verab¬
schiedete Gencrallieutnank , Duc de Richelieu , ist wieder
in russ Dienste genommen und wird zur Armee gerech¬
net . Es sind an viele Personen , die um Unterstützung
in ihrer Armuth gebeten haben , auf kaiftrl . Befehl ,
aus demCabinet über 12,000 Rubel auögczahlt wurdest .
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VerMrfchte Nachrichten .

Ws riss verbesserte Methode nach Chaptal, das
MiSzeug auf eise neue wohlfeilere Art zu waschen ,
mrd irr riuem schwäbischen Blatt folgende Vorschrift
gegeben .

Man übcrgiest in einem tannene« Geschirr 2 Sim .
gureHolzasche (oder 2 . Pfund Poraschc ) und 4 Pfund
Kebrannrcu Kalch , und wenn man diesen Winterszeit
« icht erhalten kann , 6 . Pfund gelöschten Kalch aus
ren Kalchbchätteru der Maurer , mit 4 Imi (Eimer)
lattru Wasser , rührt diese Mischung , die sich etwas
«rh ' tzen wird , gut durcheinander, läßt sie einige
-Gründen stehen , verdünnt sie dann mit noch L Imi
Wasser , trägt sie auf ein gewöhnliches in einem Korb
hefinblicheS Aschenluch , und läßt die Flüssigkeit inet »
« en ichon gebrauchten lannenen Waschzuber Mausen »
Steinerne oder irdene glasirte Gefäffe find hiebei über «
füssig , weil nur aus eichenen Geschirren Farbethette
ausqezogen werden . Zn der nun . durchgeloffenen
Flüssigkeit mische man noch 8 Imi Wasser und z .
Hfund gemeines Küchensalz, wodurch die Psianzenlau ,
ge zur mineralischen umgeänbert wirb .

I » diese nun fertige Lauge lege mau daS leinene
Weisung zweimal 24 , die Moufelive aber nur b bis
d . Stunden , weil sie von der Lauge leichter durch¬
drungen wird , und bedecke den Zuber mit einem
Wohl schließenden Deckel , damit sie nicht durch Zu.
Nitt der atmosphärischen Lust an ihrer Aezbarkcit ver,
liere. Nach Verfiuß besagter Zeit winde man
hie Leinen nur leicht aus - bringe sie in einen zwey -
len Zuber mit kaltem Wasser , und reibe die noch
wenige h«e und da zurückbleidende Flecken mir Seife
Vollends aus , wovon deswegen etwas weniges zuge -
-fttzt werden muß , weil sonst das Weiszeug , beson-
- erS Winterszeit , wenn man es den Sonnenstralcu
« ichl aussetzen kann, ein gelblichtes Ansehen erhalten
würde. Endlich zieht man es nochmals durch ein
Wasser u ?.d hängt eS zum Trockne» auf. Die ge,
trauchte Lauge kann mau nun von neuem über frische
Zlsche ziehen, wozu man aber nur dir Hälfte der vo¬
rigen Menge an Kalk und Asche nvthig har , und wie
- aS erstemal mit Zusatz einiger Imi Wasser und au-
»erchalb Pfund Salz damit verfahren . —

Um den Magen weniger mit Arzmymiitel» zu be¬
lästigen, har der italienische Arzt Brera de» Versuch
gemacht , nicht durch den Mund , sondern durch Ein-
, eiben der Haut dieselben einzusiösen . D . eie Opera»
rion gieng wirklich glücklich von Statten und Hunde,
benen man^Opium in bas geschorne Fell rieb , wur-
Len schlafsüchlig und bewiesen , daß . die einsaugenbe»
Besäße der Haut allerdings tüchtig sind̂ Heilmittel,
«uszunehmen und den Säften mitjurheilen, Die

Hauvtursache der zunehmenden Altersschwäche ist das
wachsende Mißverhälkniß der festen Thrile des Kor»
pcrs zu den fiüßigcn , indem vorzüglich die Knochen ,
Masse mit phosphorsaurer Kalkerbe ausgefültt wird.
Mehrere Chemiker haben daher Enthaltung von phoS -
phorhaltigen Speise » und den Genuß Urimreibender
und anderer Mittel , welche die KalkerLe abtreiben ,
ohne sonst vem Körper zu jchaden, als Quelle der
ewigen Jugend empfohlen .

Die russische Prinzeßinn, mit welcher sich der Erk,
prinz von Sachsen - Weimar vermählen wird , bc ^
komm ; eine Aussteuer von i Million Thlr . an
Werrh , i Million Haares Geld , und jährlich
50,000 . Thlr .

(A . d. F. Z.)
Zu Prag hat ein « Gesellschaft eine Masse erfun¬

den , durch welche Schindeldächer und Holzwerk ,
welche damit bestrichen sind , federn Brand widerste»
Heu und bey dem langwierigsten Feuer blos in die
Verkohlung übergehen , ohne die Flamme mitzu -
theilen.

Die sämtlichen Truppen der franz. Republick beste¬
hen gegenwärtig : i . ) An Linien . Iufanterie , nc >
Halbbrigaden. 2 .) An leichter Infanterie aus zo»
Halbbrigaden. z . ) An FreykorpS aus 2 pohlnischc»
Legionen and einigen andern Freykorps. 4 . ) An
Artillerie , aus 8 Regimentern zu Fuß und 8 Regt»
menrer » reitender Artillerie , 12 Kompagnie « Artille¬
rie . Arbeiter und r Bataillons Pontonnicrs . 5 .) Am-
GrnirkorpS , aus 4 Bataillons Sappeurs und 7 Kom¬
pagnien Mineurs , b . ) An schwerer Kavallerie, auS-
2 Karabinier , und 25 . Kavallerieregimentern . 7 .) An
Dragonern , ans 20. Regimentern. 8«) An Jäger »
zu Pferd aus 2z . Regimentern. y .> Husaren, aus>
12. Regimentern , ro .) An Veteranen auSn . Halb¬
brigade ».

Ankündigung .
Carlsruhei Monrags den igten dieses und die

daraus folgende Tage wird das Darmstädler Hofwirlh
Tullaische Mobiliarvermögen, je nach der Wahl de»
Liebhabere , ine Hauff selbst an den Meistbietende »
öffentlich versteigert werden . Verordnet bei Oderamk
Carlsruhe den rzkeii Oct . 1301.

Carlsruhe . Einem geehrten Publiko sowohl als
meinen auswärtigen Freunden und Bekannte» gebt
ich hiermit die Nachricht, daß sie sich während meiner
Abwesenheit von hier in denen Geschäften , welche
sie etwa mit mir zu machen haben, an meinen bestell¬
ten Factor Herrn Handelsmann Pitton dahier z»
wende» belieben. Carlsruhe den 16 . Oct . 1801.

Ella» Reutlinger .
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